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Zn t e l l i g e n z ^ B l a l t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Nottenburg, Nagold, Horb und Herrenberg.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerei»

Nro . 12 . Freitag den io . Februar 1826.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

ll . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Rottenburg.

Rotten bürg . ( An oie Ort - Vorste¬
her im Oberaint Rottenburg . ) Um den
Jährlichen HauplBcricht über sämmtUche

Pferde in dem zur Beschalplatkc nach Rotten«
bürg und Oftcrdingen gehörigen Ort chaf .en
in Zeiten fertigen , und dem K. Lando .' erst»ll»
mejsteramt am ts >künftigen Mona .'s Febr.
hier verlegen zu können , werden die sämmt»
lichen Orr - vorstebcr hiemit aufgeforbert,
besondere tabellarische Verzeichnisse zu ferti¬
gen , nach folgender Form:

Ergenzingen.
Verzeichnis über sämmtliche in hiesigem Ort befindlichen Pferde.

Hengste Wallachen

Stuten,
mit Ein¬
schluß der
zum Be¬
schälen be¬
stimmten.

Henzst. F- hte»,
worunter auch die Wallachen

gehöre«.
Stuten ' Fohle«.

r. io.

-jährig. ajährig. rjährig. -jährig , rjahrig . ! rjährtg.

r. s.
4. ^ 4. ^ r - ^ r.

Diesen pflichtmaßigen Bericht beurkundet , am . . . . . . . .
Schultheiß.

Er werden keinePferdc sprclficirt,sondern Binnen g Tagen werden die sammtlichen
nur die Gesammtzahl von jedem Geschlecht Berichte längsten - hier erwartet,
eingetragen . Die OrtSvorstände haben diese Den ZI . Januar 1826.
Verzeichnisse an die Stadtschreiberet Rotten » K . Oberamt Rottenburg,
bürg und an das Schulthcißenamt Oftcrdin - Rottenburg. (Gefundener Leich,
gen , je nachdem sie zu dieser oder jene» Bk » nam . ) Am «ften d. M . wurde in dem Neckars
schäiplatte gehören , rinzuftndrn . fiufle bkiDbernau rinMann rrtruvftn zrft »»»



66

den , der nicht bekannt ist. Die Legalin»
spection gibt indessen an die Hand , daß er et»
lich und zo Jahr alt , 5 Fuß und 5 dir 6 Zoll
groß war , schwarzbraune kurz geschnittene
Haare hatte , hohe Stirne , blaue Augen,
etwa » stumpfe sonst proporttvnirtc Nase,
bolle Wangen , großen Mund , gute Zähne,
spitziges Kinn und einen etwas langen aber
dünngewachsenenKinnbart,einen um dreiZvll
kürzer « linken Arm mit-fehlerhaften Fingern,
am Kinn eine alte kleine Narbe , und am
linken Schulterblatt eine grbßere , und mit
einem alten weisen leinenen Bauernrock mit
weißmetallenen Kndpfen bekleidet war , fer¬
ner mit einem schwarzflvretseidenen Halstu¬
che , dunkelblau tüchencr Weste mit gelben
Kndpfen , weißen zwilchenen Hosen unv le¬
dernen Hosenträger , leinenen gestrickten
Strümpfen , Schuhen von zweierlei Art und
einem Hemd , jedoch ohne Zeichen.

Wem nun der Unglückliche bekannt ist,
der wird hiermit ersucht , dessen Namen,
Wohnort rc. hieher anzuzeigen.

Am 7ten Febr . 1826.
K. Oberamt.

Nottenburg. (JahrStag der Mau¬
rer und Steinhauer . ) Die Maurer - und
VükrhauerZunft wirdanr

- Mittwoch den 22 sien Febr . d. I.
- >thrm Zahrötag abhalten . Die Schultheis.
> fenämter der hieher zünftigen Orte , haben
, «un der»Maurer » und SteinhauerMeistrrn

> solches Mddem Anhang - bekanntzu machen,
daß ße -sich an gedachtem Tage Morgens 9
Wk süf dkk Herberge dahier einfinden und

schuldige Leggrld so wie ihre Rückstände
hlen sollen , da gegen die Restanten als,

. Execution verfügt werden wird . Die-
LM/Ävelche nicht persdnlich erscheinen
" ' ^ >ben wenigstens am JahrStage

hieher zu schicken,
zstn Febr . 1826.

s K . Oberamk.
Oberamt Nagold.

»ld . ( An die Ortkvorftrhrr . )
OrtSvorsteher im diesseitigen
, welche noch nicht mit dem —

trlnkopf 'schen Buchhandlung zu
1s Oktav hrrau - gekommrnenVer,
kdikte für dir Gemeinden , Aber»

ämter und Stiftungen versehen sind , wer¬
den hiemit angewiesen , solche« innerhalb z
Tagen bei dem hiesigenAmtsDersammlungS-
Ac.' uariat anzuzeigen , um diese Schrift für
sie anschaffen zu kbnnen.

Wer jenen Term !» ohne Anzeige ablau¬
fen läßt , von dem wird angenommen , daß
ihm da- fragliche Buch noch abgche.

Den 7. Febr . 1826.
K. Oberamt.

Oberamt Herrenberg.
Herrenberg. (AufgefangeneStiere .)

Gestern sind in demOrtcKaph clnPaarSttere
aufgefangen worden , deren EigeuthümeS
sich bis jezt nicht gemeldet hat , daher solcher
aufgcfordct wird , sich als Eigenthümer dieser
Stiere auszuwcisen.

Den 8- Febr . 1826.
K . Oberamk.

Oberamt Nürtingen.
Neckartenzlingen. (Mahl und

SägmühleVerkauf oder Verpachtung .) Die
Mahl » undLägmühle der Gemeinde Neckar¬
tenzlingen , welche bisher verpachtet gewe¬
sen , werden am

Mittwoch den 29 - Marz ö. A.
auf dem RathhauS zu Neckartenzlingen ent¬
weder im Aufstreich verkauft , oder von
Georg , 1826 an , auf fernere 6 Jahre
verliehen werden , je nachdem für diesen oder
jenen Contract annehmlichere Anbvtle ge¬
macht werden.

Die Mahlmühke bestehet in einem Gerb-
und Z Mahlgängen , in einer Stallung
für ungefähr 20 Stück Vieh , hingegen ist
keine Wohnung vorhanden , diejenigen,
welche zum Kauf oder Pacht dieser Werke
Lust bezeugen , wollen an obigem Tag
Vormittags 9 Uhr auf dem Nathhaus zu
Neckartenzlingen sich einfindcn , und über ihr
Prädicat und Vermögen mit gemeinderäth »,
ltchen Zeugnissen sich auSweiscn.

Nürtingen den 29 . Januar 1826.
K . Oberamk.

Oberamtögericht Tübingen.
Tübingen. ( DchuldrnLiquidation . )

Heber das Vermögen deö Johannes Nagel,
Bauers zu Derendingen , hat dar Kbnigliche
HberanitSgericht dahier durch Leeret vom Zf.

.1



D -cbr. ben Concur » erkannt und zur Liqui¬
dation der Forderungen der Gläubiger und
zur Ausführung ihrer Vorzugsrechte auf

Montag den iz . März d. I.
Termin angesezt.

ES werden daher sämmtliche Gläubiger
des Nagel aufgeferdert , an gedachtem Tage
früh 9 Uhr in Person oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte auf dem Rathhause in De¬
rendingen zu erscheinen und ihre Forderun¬
gen und deren Rechte gehörig darzuthun,
widrigenfalls sie durch das am Ende der Der,
haMuiigauSzusprechendcPräcluslvZrkennt-
n -si von der gcgcnwärtigenAoncursmaffeaus,
geschlossen werden.

Den ZI . Jan . 1826.
K . Oberamtsgericht

Hufnagel.
Tübingen . 5 Schuldenliquidation . )

Ueber das Vermögen des Johann Georg
Nill , Schusters zu Nehren , hat da« König !.
Oberamtsgericht dahier , durch Deeret vom
17. d. M . , den Concnrs erkannt und zur
Liquidation der Forderungen der Gläubiger
und zur Ausführung ihrer Vorzugsrechte auf

Freitag den 10. Merz b . I.
Termin angesetzt.

ES werden daher sämmtliche Gläubiger
des Niil aufgefordert , an gedachtem Tage
früh 9 Uhr in Person oder durch hinlang»
lich Bevollmächtigte aus dem Rathdause in
Nehren zu erscheinen und ihre Forderungen
und deren Rechte gehbrig darzuthun . wi¬
drigenfalls sie durch das am Ende der Der»
Handlung auszusprechende PräclusivEr»
kenntmß von der gegenwärtigen Concurs-
masse ausgeschlossen werden.

Den 28 . Januar 1826-
K . Oberamtsgericht

Hufnagel.
Tübingen . ( EdlctalLadnng ) Der

schon längst verschollene Johann Christian
Erbe , von Tübingen , welcher da» 70ste Jahr
zurückgelegt hat , oder seine LeibesErben
werden hiemit aufgefordert , sich binnen der
percmtorischrn Frist von 90 Tagen bei dem
Waisengericht in Tübingen wegen Em¬
pfangnahme deS in Pflegschaft stehenden
Vermögens zu meiden , widrigenfalls das.
selbe nach Ablauf dieser Frist den bekann¬

ten PräsumtivErben ausgefolgt werden
wird.

Den 28 . Januar 1826.
K. Oberamtt gericht

Hufnagel.
Tübingen. ( EdictalLadung . ) Ernst

Wilhelm Rehfuß , gcbürttgvon Lustnau , ist
schon längst verschollen , und hat bereit » da»
70ste Jahr zurückgcleqt.

Es wird deshalb derselbe , ober seine et»
waigen LcibesErben aufgefordert , sich inner¬
halb des perenuorischcn Termin « von 90 Ta¬
gen wegen Ausfelge des in Lustnau bisher in
Pflegschaft gestandenen Vermögens bet dem
dortigen Waiscngericht zu meiden , widrigen¬
falls nach Ablauf dieser Frist , dasselbe den
bis,ezt bekannten PräsumtivErben auSge-
folgt werden wird.

Den Zten Fcbr . 1826-
K . Oberamtsgericht

Hufnagel.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold. (EdiotalLadung . ) Johann

Georg Lehre, von Nagold , und Johann Lud.
wig Dengler , von Wstdbcrg , sind verschol¬
len , uns haben jeder das 70st « Lebensjahr
zurückgelrgt.

Dieselben , oder wer sonst an das un -en
Pflegschaft stehende Vermögen der Verschol¬
lenen Ansprüche machen zu kbayen glaubt,
werden hierdurch aufgefordert , solch:' bin¬
nen HO Tagen bei unterzeichnet, --? Suche
geltend zu machen , widrigenfalls sas ge?
dachte Vermbgen den Gestzen gemäß un¬
ter die bekannten Erben vcrthesit werden
wirb.

Den ZO. Januar 1826.
K . LberamtZgerichi

Nagold. (GläubigerAufn -f . ) Die
Erben von dem erst kürzlich gcsto-denen Jo¬
hannes Stanzer , Müller zu Ps -oudo-ss,
wünschen Thesis seine etwaige PasssvSch --.l-
den , LhrilS aber auch die RrchtSAnsprüche,
welche wegen eingegangenen Bärgschafts»
oder andern Verbindlichkeiten an seme Erb?
schaftSMasse gemacht werden wollen - vor¬
deren Verthrilunz genau kennen zu lernen.

Dessen Gläubig, '- sowie alle au -- -anr -



welche aus irgend einemRechtSgrundAnsprü-
che an feine Vrrlaffenschafl zu machen haben,
werden daher aufgcfordert , ihre Forderun¬
gen binnen dem Termin von zo Tagen bei
dem Waisengrricht zu Pfrondorf anzuzeigen.

Wird diesemAufruf keine Folge geleistet,
so werden den Erben die ihnen jezt zur Seite
slehendenEinreden gegen dieBürgschaftsver-
Lindlichkeiten Vorbehalten , und die wirklichen
SchuldGlaubiger mdgen es alsdann sich selb-
ficn zuschreibcn , wenn die Erhebung ihrer
Forderungen nachDertheilung derErbschafl »-
Maffe mit mehreren .Schwierigkeiten ver,
knüpft ist.

Den LS. Jan . 1826»
K. OberamtSGericht.

Hoffacker.
Nago ^ . (MundtodtErklärung .) Jo¬

hann Martin Kirn , von Walddorf , führt,
der gegen ihn angewandten CvrrcctivnSmittel
unge . chtet, in seinem verschwenderischen Le¬
benswandel fort;  daher da» Vermögen des¬
selben einer Pflegschaft unterworfen , und
hierdurch Jedermann gewarnt wird , mit
Kirn , ohne Zustimmung seine» Pfleger » ,
Rechtsgeschäfte zu machen.

Den 5V. Januar 1826.
K . Obeeamtkgericht

Kwffacker.

Oderamtsgericht Horb.
Horb. (GläudigerAufforderung .) All«

4:e>cni '-.er: , - eiche an den kürzlich ver,
srvrbi -.en i. sgen Eapian , Seren Boncr,
gibLrrrg von End -rach , auS irgend einem
iv '. r' ni.: «iaForderung  zu mach. » haben,
werden hr-mi - aufg -rufen , solche zur Berci-
uiHgrig ? .-r VerlaffenjchaftSMaffe desselben,

,' AMp M ' agen bei dem hiesigen OberamtS-
D . -ie' ? ftnzugebcu und zu erweisen , wi,
^rigenrau - nachher keine Rücksicht mehr
hierauf genommen werden kbnnte.

Den 23 . Januar 1826.
K « Oberamtsgericht
Her . Herrmann.

Oberamtsgericht Herren berg.
H er r e n de r g. H a ge l i v ch. ( aZchul,

önch-ch' .chalion . ) Uebrr das Dermbgen de»
ver ;re-bc-ic» Johann Adam GaieUe . von Ha,
gelloch , >st , wenn k;m Nachlaßverglekch « -

zielt werden kann , der Gannt oberamtSge«
rtchtlich erkannt und wird deshalb die Schul-
denLiquidatirn am

Montag den 6. März d. I.
vorgenommen werden.

Die Gläubiger und Bürgen deS Gemein-
schuidners werden daher aufgefordert , an
dem bestimmten Tag Morgens 8 Uhr auf
dem Rathhaus zu Hagelloch entweder in Pex,
son , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte
zu erscheinen oder auch ihre Forderungen
durch schriftliche Rccesse zu beweisen und sich
zugleich über ein Borg , oder NachlaßVcr,
gleich zn erklären . Gegen die Nichtcrschcl-
nenden wird am Ende der Liquidativnsver-
Handlung der Ausschlußbeschcid ausgespro¬
chen werden.

So beschlossen im K. Oberam .sGericht
Den zlen Febr . 1326.

Feh er.

Stadtschulrheißenamt Riedlingen.
Nied li » gen.  Da Maria Verkün¬

digung nicht am 22 - Mär ; sondern am
Z. April d. I . gehalten wird , so muß der
auf den Z. April fallende hiesige Jahrmarkt,
Montag » den 10 . April abgehalkcn wer¬
den , wovon hicmtt . so wie daß am ersten
April ein Frucht , oder Wochenmarkt gehal¬
ten werde , dir» Publicum gehdrig benach,
richtiger

Den 29 « Januar 1326.
StadischultheißenAmt.

Miller.

, Tübing  n . ( Bekanntmachung .) An»
nachjlen Feiertage Matthias , den 2ck- d,eß,
nach dem MvrgengolttSdienst , wird die
Stadipfiegerechnung von 18ZH publicirt wer¬
den , wöbet sich die Bürgerschaft in der Hof,
gerichtliche einfinden kann.

De» 6. Febr. 1326.
Stadtraih.

Tübinge  n. ( Bekanntmachung .) Man
hat die Erfahrung gemacht , daß manche
Käufer von Gebäuden oder Gütern , auf
denen der Verkäufer , sich ein Etgcnlhums-
rechl Vorbehalten hat , oder Kapilaischuidner,
die Tilgung des Unterpfands im Uatcr-
psandkbuche nicht bewirken , wenn sie den



Kaufschilling oder das Kapital bezahlt haben,
woraus , wenn ein solches Stück veräußert
oder verpfändet werden solle , Anstande und
GeschäftsStbrungen entstehen . Es wird
daher hiemit zu Jedermanns Wissenschaft
gebracht , daß zu Vermeidung künftiger
Anstbße es ndthig sehe , daß nach Vczah«
lnng eines KaufschillingS oder einer Cap, ',
talschuld die Tilgung im Unterpfandsbuche,
mittelst Vorweisung der Quittung , bei der
Behörde auf dem Rathhause zu bewirken.

Den 1. Februar 1826.
Stadtraih.

Balßlngen,  Oberamtsgerichls Horb.
(Schuldenrichtigstellung . ) Zur Bereini¬
gung der VerlaffenschaftsMasse des kürz¬
lich verstorbenen Sebastian Bernhardt , Bau»
»en dahier , werden alle diejenigen , welche
aus irgend einem Grunde eine Forderung an
denselben zu machen haben , hiemit aufge¬
rufen , solche a cisto binnen zo Tagen bei
dem hiesigen Waisengericht cinzugrben,
widrigenfalls spater keine Rücksicht mehr
hierauf gcncmmen werden könnte.

Den 23 . Zan . 1826-
Waisengericht

daselbst.
Bebenhausen. (Nochmaliger Haus¬

und Garten Verkauf .) Aus der DerMd-
gensmaffe des ZimmcrmannS Kaiser dahier,
werden

am 6. Marz 1826.
Vormittags 10 Uhr

nachstehende Gebäude und Güterstücke , ent¬
weder einzeln oder im Ganzen , im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft , als:

Liegenschaft:
-in zweistocktgtes Wohnhaus , welches

füglich in zwei Lheile abgetheilt werden
kann ; das vordere HauS steht an der
Straße nach Böblingen , und cs kann da¬
rinn jedes Gewcrb getrieben werden ; es
enthält zwei heizbare Zimmer , mehrere
Kammern und Stallungen , ist aber noch
nicht ganz ausgcbaut ; das Hintere Haus
ist für einen Handwerksmann tauglich,
welches ebenfalls zwei he>zbare Zimmer,
mehrere Kammern , Stallung und Keller
hat,

neben diesem Gebäude steht rin neu
gebautes Wasch . und BackHaus ,

nicht weit entfernt sicht eine große
Scheuer mit Stallungen ei- gerichtet , wel¬
che in zwei Thcile grtheilt wert cn kann,

zum vordcrn Theil des Hauses kann
der gte Theil vom großen ehemaligen
Herrschaftskcller gegeben werden.

Garten.
Der Garten neben dem Haus 1^ Drtl.

im Meß , kann auch tn 2 Thcile gctheiltwerden.
Die VerkaufsDerhandlung , wozu die

Liebhaber eingeladen werden , geschieht in
dem Kaiscr 'schen Hause.

Den Z. Febr . 1826«
Waisengericht

daselbst.
Oberjettingen.  Oberamlkgerichts

Herrenberg . ( GlaubigerAufruf . ) Um
hie VerlaffenschaftsTheilurg des kürzlich ge¬
storbenen Jacob Müller , Bürgers und Edaus-
sceKnechlS von hier , mit Zuverlässigkeit vor¬
nehmen zu kbnncn , werden dessen sämmrli»
che Gläubiger aufgcfordert , binnen Z Wo¬
chen ihre Forderungen dem hiesigen Schult¬
heißenamt um so gewisser dokum -ntirt -' »zu-
zrigen , aiS sie sich im Unterlassungsfall ven
hieraus entspringenden Nachtheil selbst zuzu-
schreihen haben.

Den 26 . Januar 1826.
Waisengxrichr

daselbst
Bühl. (SchloßWirthShausVe -ckuu' . )

Auf Anordnung der unterzeichneM ; Stelle,
wird au « Veranlassung der Z minderjährige !«
Kinder hiemit dasSchloß nochmals zum 'ver¬
kauf ausgesezt.

Das SchlvssWirthShaus besteht in zu. i
grossen sehr geräumigen Kellern , nämlich
rin Wein »und ein BierKellrr , eingeri,,,, ---
Bierbrauerei , BrandweiuV ; ennerei , Back»
gerechtigkcit , taxfreie Tanzgerechtigk . i-.

Im zweiten Stock befindet sich die gros -
Wir ' hsstube , 2  Nebenzimmer . nebst ei: c
befont -rrn sehr geräumigen Wohnstube .nutz,.
Nebenzimmer . Eine g°u riugerichtei ; -Kü¬
che ncbst 8 SpeiskamMern . '

Im oder» Stock befindet sich der große
Tanzsaal , nebst ? Zimmern , wovon LH uz-



bar sind , «S sind auch in diesem Schloß zwei
Fruchtböden , worauf wenigstens 800 Schef¬
fel Frucht aufbewahrt werden kdnnen . Be¬
sonders ist «in gut eingerichteter läufiger
Bronnen da,welcher in das Brauhaus fließt.

Eine besondere gut gebaute Scheuer,
nebst einem Rindvieh , und Pferdestall,
und noch ein besonderer GastPfcrdcstall.
Ungefähr ein Mrg . Wurz « und GrasGarten
am Schloß . Das SchloßWirrhShaus liegt
an der frequenten Landstraße zwischen Tü«
dingen und Rortenburg.

Der Sohn verlangt dieses Schloß nicht zu
kaufen , wenn je ein annehmlicher Kauf er¬
zielt wird.

Die Kaufsliebhaber haben sich mlt obrig¬
keitlichen Zeugnissen , über Vermdgen und
Prädikat zu versehen und können diese Ge¬
genstände täglich in Augenschein nehmen,
und sich bei dem Schultheiß und Waisenge-
rtcht allda über das Weitere erkundigen«

Der Käufer hat bei diesem Kauf 2000 fl»
baar zu schießen, das übrige wird bei dem
Verkauf auf Zieler bestimmt werden.

Es wird der Tag zu dieser Ausstreichs«
Verhandlung auf

Dienstag den 14 . Febr . d . I.
festgcsezt und hiemit die KaufSliebhabrr «in¬
geladen , sich an diesem Tag Nachmittags
1 Uhr in dem SchlvßWirthshause eiuzufln-
dcn.

Den 29- Jan . 1S26.
WaisenGcricht

daselbst.
Lti stnau . 6Diehverkauft ) Aus der

Vrriafsenschafi des hiesigen Müllers Joseph
Lauer , wird nächsten

Mittwoch den 1Z. Febr . 1826-
Vormittags 9 Uhr folgendes im AufstreiH
verkauft :— 25 Stück Schaaf und 8 Lämmer
bester Art und 5 einjährige Kälber . Die
Lnbhaber werden auf die oben bestimmte
Zeit eingeladen.

Den 8« Febr . 1326-
Waisengericht.

Pfrondorf,  Lberamts Tübingen.
ftSchaafwaideVcrleihung .) Die hiesige Ge-

wird durch Ankaufung der auf hie¬
siger Markung gelegenen , der Herrschaft zu-
siehenden SommerSchaafwaide mit Georgt

1826 Eizenthümerin derselben ; diese Schaaf-
waide ertragt ungefähr 150 bis 200 Stück;
es soll nun solche durch gcmeinberäthlichen
Beschluß zu 200 Stück ( wobei zwei Läm¬
mer für ein alles gezählt werden ) am

14 . Febr . 1826 Vormittags jiO Uhr
auf dem hiesige» Nathhaus , auf 1 oder 5
Jahre im Aufstreich verpachtet werden;
die Liebhaber haben sich mit Prädicat - und
DermbgenSZeugniss -n in gehöriger Form
nuszuweisen . und werden hiemit eingeladen,
zur bestimmten Zeit sich auf dem RathhauS
einzufinden , wo sie dann selbst das Wettere
noch vernehmen können.

Den 2 . Febr . 1826.
Schultheiß und Gemeknderath

daselbst.
Anterjettlngen.  DberamtSgerichtS

Herrcnberg ( GlänbtgcrAufrnf ) Um da-
Schuidenwcsen deS Johannes Teufel , Bür¬
gers undTagldhnersvon hier , außergericht¬
lich erledigen zu kdnnen , werden hlemit —
ln Folge oberamtsgcrichtl . Anordnung,alle
diejenigen , welche an das Vermdgen des ge¬
dachten Teufel rechtliche Ansprüche zu ma,
che» haben , aufgefordert , sich bei der am
Mittwoch den 22 - Febr . d . I . statthabeuden
SchuldenLtquidation , auf dem hiesigeuRath-
haus Morgens 8 Uhr , entweder in Person
oder durch gesezlich Bevollmächtigte emzufin-
den , widrigenfalls sie bei der vorzunchmen-
den Schuldenverweisung würden unbeachtet
bleiben.

Den 1. Febr . 1826-
Die K. AmtSschreiberei in Herrenberg

und
Der Gemeinderath in Unterjettingen.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. ( GüterVerkauf . ) AuS

Jacob Friedrich Mozer , Weingärtners,
Gannlmasse , verkauft Unterzeichneter im
öffentlichen Ausstreichs
eine drcistockigre Behausung in derJuben-

gaffc , angeschlagen für . . äOOfl.
1^ Vtl . 17 Rth . Weinberg im Horemer,an.

geschlagen für . . . . 40 fl.
1 Morgen ZVrtl . Weinberg und Porleh im

Nothbart , angeschlagen für . 200fl.



He Hälfte von 1 Morgen 5L Vril . x; Nihn.
Weinberg im Oesterberg , unö 4ä Nt !- , eben
daselbst , angeschlagen für . jyZfl.

^Morgen Acker beim Waukheimer Weg,,
, angeschlagen für ^ . . . 125  fl.

1 Vrtl . Acker auf dem« chnarrcnberg, ange¬
schlagen für . . . . . 40 fl.

Derendinger Markung:
Z Morgen Acker an der Stcinlach , angeschla¬

gen für . 90 fl.
Liebhaber können zu jeder Zeit Kaufe ab,

schließen; vorstehende Liegenschaften kommen-
am Samstag den 25 . Febr . .

zum öffentlichen Aufstreich.
Den 4 . Febr . 1826 .

Stabtrath,
RathSschreiber Laupp.

Tübingen. ( Wiesen zu verleihen . )
Ein halb MannSmad Wiesen bei Weilers,

bach,
drei Vrtl . Wiesen eben daselbst,
ein Morgen Wesen eben daselbst,
sin halb Mannsmad Wiesen auf demSchnar,

rrnberg,
Das Nähere bet

Mezger Hoch,
unter dem Haag.

Tübingen. (Acker  zu verkaufen . )
Ein und ein halb Vrtl . 6 Rth . in der Wei-

lerhald,
ein Mrg . Acker und Wiesen in der TäglichS-

kling.
Wer da« eine oder das andere kaufen will,

wird ersucht , sich zu melden bei
Mezger Hoch,

unter dem Haag.
Tübingen. ( Haus zu verkaufen . )

Wer eine ganze Behausung beim Ochsen
sammi Garten , worinn sich ein guter Bron¬
nen befindet , kaufen will , kann täglich mit
dem Unterzeichneten einen Kauf abschließen»

Christian Walser,
Schuhmachermeister.

Tübingen. (Logis zu vermiethen . )
Ein Logis für einen Studirenden , da» die
fchdne Aussicht in das reizende Neckarthal
hat , ist zuvermiethen und auf Georgi zu be-
ziehrn bet

Buchdrucker Wolf,
' inbe » Nkckarhalbk.

Tübingen. (Logis zu vermischen . )
Unterzeichneter hat eine Stube und Stuben¬
kammer Im zweiten Stock zu vermiethen.

Minner sau . , Buchbinder,
beim Wilhelmsstift.

Tübingen. ( Logis zu vermiethen . )
Wer eine Stube sammt Küche und Bühne
sogleich oder auf Georgi in Bestand nehmen
will , kann sich bei Strumpfwebervbermeister
Lindenmaper beim Hirsch melden.

Tübingen. (LogiS zu vermiethen . )
Bei Hafner Späth in der Marktgaffe ist auf
Georgi ein Logis zu beziehen ; auch hat der¬
selbe einen halben Keller zu vermiethen.

Tübingn. (Eine Waage wird zu
kaufen gesucht) Wer eine Waage , worauf
ohngefehr i Centner gewogen werden kann,
mit oder ohne Gewicht , um billigen Preiß zu
verkaufen hat , wende sich an

Antiquar Heckenhauer.
Tübingen.  Wer eine Sammlung ge¬

trockneter Pflanzen ( Herbarium ) von
Würtembergs Flora , oder die GraSar,
ten Würtembergs auch einzeln um billigen
Pr - zu verkaufen hat , beliebe sich an
den Unterzeichneten zu wenden.

Antiquar Heckenhauer.
Tübingen . ( Neue Auflage eines

allgemein beliebten SchriftchenS von Lava»
ter .) Bei mir sind wieder angekomrne«
und geheftet für g kr. zu bekommen : „ LtM
Vater Nachdenken über mich selbst. Mbst'
einem Anhang kurzer Sprüche von A.
KempiS .» '

Antiquar Heckenhauerss
Tübingen.  Der grhorsamsiUntPezetch»

nete,Lbwcnwirth Etter von hier , zeiMicmst
schuldigst an , daß er feinen besessenen Gast¬
hof zum Ldwen an Herrn Krauß von Md»
lingen verkauft habe . Etter bezeugt für die
ihm zu Theil gewordenen Besuche von alle«
Ständen , auf diesem Wege seinen veGGd,
lichsten gehorsamsten Dank und nimmt sich
die Freiheit den jetzigen Eigenthümer ür- ,ss
Gasthofs gehorsamst zu empfehlen , womif
dieVersicherung verbinden zu kbnnen glaDk
daß sich der neue Gastgeber bestreben ivrrk
in jeder Hinsicht seine Gäste zu ihrcrHKki»
Zufriedenheit zu bedienen. TN .,

Dm S. Febr. 1826. ^ 'Litt, - Etter.



Tübingen . (Gasthof zum Lbwen . )
D -r gehvrsamstUntcrzeichnete zeigt anmit an,
daß erden Gasthof zum Lbwen allhierüber-
nommen habe , und bittet hdflichst um gefäl¬
ligen Zuspruch , mit der bündigsten Dcrsichc.
»ung , daß jeder Gast sein Haus befriedigt
Verlassen werde.

Den 5 Febr . 1826.
Jacob Friedrich Krauß.

Derendingen.  Es ist allhier Sonn¬
tag den 5. Febr . eine silberne Uhr aus einer
Stube entwendet worden . Dieselbe hat ei¬
nen Staubdcckel , ein einfaches Gehaus , wel-
che« an dem untern Th .il eine Druckfeder hat
und in dessen Mitte ei» brauner Stein etnge -'
sczt ist. Die Kette ist von Eise ». Da dem
Eigcnthümer sehr viel an der Herbeischaffung
derselben gelegen ist , so bittet er jeden , der
etwas davon erfahren sollte , solche dem Her.
Ausgeber diese« Blatt - , gegen ein Doceur von
L Lhalern einzuhandigen.

Tübingen. ( Verlorner Hund . )
Ein junger Hund , Pudel , weiß , braun
gefleckt , besonders daran kennbar , daß der
äußere Busch des Schwanzes weiß ist , gieng
gestern . Mittwoch den gten , verloren . Der
Finder wird ersucht , solchen gegen angemes¬
sene Belohnung in des Bäckermeister Feucht»
Hause in der Neckarhald abzugeben.

Den Y Febr . 1826-

Anzeige von Gebornen , Copulirrev
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geboren:

Den L9- Januar , dem Knopfmachermei»
ster Heller,  ein Knabe.

Den 1. Februar . demWeingärtnerKrauß,
rin Knabe.

— — — dem Schneidermeister Rupf,
rin Mädchen.

Copulirt:
1. Februar . Johann Christian Bin¬

der , Weingartner , mitCatharina Wil¬
helmine Schaber , Büchsenmacher - , hin-
tr -st. ehe!. Tochter.

> S. — Johann Michael Krämer,
Weingartner , mit Friedrike Regina
Wrechtin,von Oberstenfeld,led .Tochter.

Den fl. Februar Johanne - Dbgele , Schnei,
bermeister , Wittwer , mit Calharina
Eyth , Sacklermeisters , hinter !, led.
Tochter.

G e st o r b en
Den 27 . Januar . ChristophEinftle,Schnei¬

dermeister , an Lungenlähmung , alt
68 Jahr.

— 28 . — dem Sailermeister Hauß-
mann,ein Mädchen,am Keuchhusten , alt
1 Zahr.

— 50 - — Fr .EberhardlneLouise Kloz,
ritterschaftl .Consulenten hlntl . Wittwe,
am Nachlaß der Natur , alt 66 Jahr.

Den 1. Februar . Elisabctha Härtner,
MezgerS , hintl . led. Tochter , am Steck»
fluß , alt 65 Jahr.

— — dem Carl Schaupp , Wein¬
gartner , ein Knabe , anLuftrdhrcntzün-
bung , alt z Jahr 7 Monat.

— 4 . — Frau Maria Catharina Uh-
land , Kaufmanns hinter !. Wittwe,
an Entkräftung , alt 69 Jahr.

Allerlei.

Anagramm.
Eine Stadt und Provinz in Spanien - wei¬

tem Gebiete
Trifft man , die Zeichen versezt , auch

in Germanien an.
Langst schon geweiht dem Apoll und de«

traulichen Bunde der Musen,
Sah st« die Sdhne de» Mar - käm¬

pfen in blutiger Schlacht.«.
Aufldsung

de« im letzten Blatte Nro . 11. enthaltenen
Splbenräthsels:

r - - - Z- 4 - 5.
Lan dwirth sch aftve  rein,

und der Räthsel:
Näthsel.
Solitude , Monrepo - , Bellevue
Schalttag.
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